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Tic Kritik an der Justizpslcge.
Das Haus nimmt zunächst in zweiter und dritte
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Angelegenheiten sprach Ministerpräsident Leuan -s

Suar ™r7 * ? ** bU 3eit ^en den 15. Ja-
i a r angegeben  haben. Als strittig bezeichnet er

die Frage , ob allen außerhalb Obersch lesie n 0
toofcnöaften Oberschlesiern das Stimmrecht



»erneuert werden soll. ES handele sich um 250- biS
300 000 Deutsche. Das könne eine große Gefahr für
die Ordnung bedeuten. Die interalliierte Kommission
werde demnächst ihre Entschließung  in dieser
Frage treffen.
Tie Reichstagswahlenin Ostpreußen und Schleswig-

Holstein.
Tie Reichstagswahlen in Ostpreußen und

Schleswig - Holstein  finden am 2 6. Februar
19 21  statt.

Tas Ergebnis der Entwaffnung.
Nach Mitteilungen des R e i chs ko mmi ssa r S für

die Entwarnung ist das Ergebnis des ersten Teiles
der Entwaifnungsaktion folgendes: Freiwillig abge-
liefert, angekauft, beschlagnahmt sowie von Organisa¬
tionen und Fabriken angemeldet sind: 925 Geschütze.
Liinenwerser, Flammenwerfer, 17 537 Maschinenae-
wehre. 16.8 Maschinenpistolen. 2 103 441 Gewehre und
Karabiner, T S16 Revolver und Pistolen, 83 941 Hand-
g. ana en, Ge chütztcie 245 272 Maschinengewehr»
te"e. 296 832 Gewehrteile, 45 781 151 Stück Händfeuer-wasfenmunition.

. ^.ie Einziehung der Maschinengewehre(8404 Stück)
und Gewehre(801 653 Stück) von den Organisationen
und Fabn en ist tm Gange. Durchsuchungen und
ll nt ersuch ungen  werden nunmehr überall dott st t-
finden, wo das Aütieferungsergebnisungünstig ge-

Volkswirtschaftliches.
rA  Berlin . 25. Novbr . (SSö r f e.) Nach mehrfachen

Schwankungen vollzog sich heute eine Beseitigung der Aus-
landsdevisen und dementsprechend eine Ab,chivöchung de»
Markknrses. Das Zwanzigmarkstück in Gold wurde mit
280 Mart gefragt und mit 285 Mark angeboten. Spar-
prämicnanleihe konnte weiter auf 87,75 anziehen.

4 Berlin. 25. Novbr. (Warenmarkt .) Flegelstroh
26—28 Preßstroh 26- 27, Maschinenstroh 23- 25, Häcksel
33—36, Wiclen 155—IGO, Peluschken 160—170, Ackerbohnen
170—185, Viktoriaerbsen bis 270, kleine Kocherbsen bis 230,
Futtererbsen 170- 180, Linsen 400- 410, Leradella alt 70
bis 75, neu 106—112, Lupinen blau 70- 80, gelb 105- 110,
Raps 470- 475, Leinsaat 400, Mohn 730, Senf 300, Wiesen¬
heu 33- 36, Feldheu 39- 42, Kleeheu 46,50, Runkelrüben
7- A50. Möhren rot 15- 16, gelb 13- 14, Zuckerrüben
2b—28 für „0 Kilo ab Verladestation«

0/a Entente fordert AeAvfbe/itrv/Tsr derbe/̂ nfr ^ atas/ufAfcfr/fft ~äaöäwe<»'A'arOjr/crrr.  -

Gerichtssaal.
L Strafantrage in dem Kapitylfluchtprozeß. In

dem seit mehreren Wochen dauernden Kapitalverschre-
bungsprozcß gegen eine Reihe von Angehörigen der
Handels- und Jndustriekreise hat der Staatsanwalt ge¬
gen den Kommerzienrat Jakob Saemann 100 000 Mark
und gegen Josef Saemann 50 000 Mark Geldstrafe be-
cmtragt. Ferner forderte er die Einziehung der be¬
schlagnahmten Werte für das Reich in Höhe von 736 000
Mark. Gegen den Angeklagten Legaiionssekrctära. D«
von Ernst beantragte der Staatsanwalt 6 Monate
Gefängnis  und 50 000 Mark Geldstrafe, ferner die
Einziehung der verschobenen Werte in Höhe von 600 000
Mark. Gegen den Kommerzienrat Göggel bringt der
Staatsanwalt eine Geldstrafe von 100 000 Mark in
Antrag. Er fordert auch in diesem Falle die Ein¬
ziehung der ins Ausland geschafften Summe in Höhe
von o3o 000 Mark. Gegen den Kommerzienratv. Opel
werden beantragt 200 000 Mark Geldstrafe und Ver¬
fallerklärung des Gegenwertes von Schatzwechseln in
Höhe von zwei Millionen Mark. Gegen zwei andere
Angeklagte lautet der Antrag auf je 60 000 Mark Geld¬strafe.

Lokales und Provinzielles.
Sorintcrgsgedanken.

* Die Adventglocken läuten wieder durch die Lande und
in ken G tttshäusern der CH isten erfelin en die alten
Liedr der Sehnsucht nach dem He l und Erlöserd r Welt

Damals, vor bald kCPO Jahr n, war die Menschhet
auf Jrrpsade ger len, >hr Inn nleben war verg itek, die
Kinder edlen  mit der» Leben den Fluch der Sünd?, Ver¬
derben und Laster ei fülltn d e Tage, eine Welt ohne
Gott, ha te allcn Halt und all n We t verlo en. Das
Ewige war verg ffen, das Göttliche geleugnet, die Sünde
regierte die taumelnde Menschheit. Schme z nsrnfe und
Ausbrüche deS Wehes gellten aus alt dem E end he aus
zum Himmel empor"und der Menschheit Bitten um Er-
lnsung drangen durch die Wolken zum Throne GotleS.
Und es kam die Zeit, da der Propheten Weissagungen
e füll« wurden, da die Himmel sich öffneten und de
Wolken„den Gerechten herabregneten"au- die arme Erde.

Heute liegt wieder eine Weit unter dem Himmel, ge-
«ranktm t Blut, in der Zwiett.acht, Haß und Neid die
Völker spaltet, eine Welt ohne Gott, taumelnd ir Ge¬
nusssucht, Laster und Sünde, eine W lt in liefe Fin er-
nis. Vergeh' n ist der E Iöier und sein Wort, der einst
düse arme Erde reich machte, Blindheit der Menschen
läßt die Werke nicht mehr schaun, ite er geschaffen,
geschlossenb eiben die Türen, an denen der Herr an-
klopr. Und wi der naht die Zei', da alles e füllt wer¬
den soll: „Ein Licht geht auf in der Finsternis, und aus
neue leuchtet über den Völkern sein Heil." Weihnacht
steht vor der Türe. Der E loser kommt und wird mit
uns wandeln. „Wenn ihr mich von ganzem Herzen
suchet, so will ich mich finden lassen." Du liegt daS
Geheimnis rerborgen. Ec allein nur rettet auch heute
die Menschhett, er allein, der Weihnachtsfürst bringt ihr
len verlorenen Fri den weder. Tu auf rein Herz,
Jugend wie Alter. Mann wie W :ib, vornehm und gering,
arm und reich! Wieder hat ein Enadeajahr begonmn,
wer weiß, für men es das I tzt? st; es gilt eilen. Mi,
jedem neuen Kirchenjahre rückt dec Zeiger >in Stück
weiter — wann wird die große, die letzte Weltbünde
fchwgen? Frage d ch Menschheit ob du geiüstei bist. -

)( Allgemeine Sterbekasse  Es sei auch noch,
mals an dieser Stelle erinnert an die Wichti feit der
heule Abend stattfindendenM tgliederversammlung. U iter
günstigen Ve hältmssen hat sich dir Hess. Nass Leb. Vers
Geseilschait(Wiesbaden) bereit erklärt die Kaffe zu über¬
nehmen. Der Vor stand hält es für seine Pfl cht den
Mitgliedern tmsen Anschluß zu empfehlen. Die Erhöhung
d s Mit. liederb itrages ist verh iltnismäsig gering, wo-
hn ge en de seihe ige L.istung garant ert wrd.

* Lichtbilder Vortrag . Ans dem mögen
Sonntag Abend 8 Uhr in der eoangelischen stattfi»deu¬
ten Lichtbäder Vortrag: Das Leben Jesu be reffend,
weisen wir bcsonders hin.

* Der Reichsbund der Kriegsbeschädigte»
veranstaltet heute Abend m Adlers.wl e ne Jestr.
Besuch ist nur zu empfehlen da es eine w .'h tä j e >
anstaltun betrifft Gesangv reine, Tu nver.in e.c. habe»
die M.twirkungf eundl chn übernommen.

Vergeht die Toten trrfjt!
So mahnten das Deutsche Vo k, die un ollendent g ,

bliebenn und dauernder Pfle e bedürfendenG abftätten
der gefallen n B über. Deren, dies -udia ih>Lebens^
die Heimat Hingaben zu gedenken, je auch in den schm?,
sten Sorgen um die Zukunft für uns eine hei!,!t
Unabläfftg war die He re-verwa tung in all d 'n Kmmf-
jahren im Felde und in dec Heimm au- de Sicheiuna
und den Schmuck de Gr >b r unserer Tapse en bedacht.
Nun können nicht mehr draußen Kameradenhäude dis
letzte Ruhestätte Herrichten und in der Heimat d ohe»

.̂ef̂ hren, das -roße >stebeswerk zu ückzudran en. L'ie
Not der Zeit hat dem Demschen «Staate die Mi tel ge.
nommen,daS Begann ne u chz>f h en. D ut che Mämi'xr
Frauen und Kinder on Euch a e e eh' d r Ruf-
„Tragt Sorge 'ür die G'abpfl ge Eur r cfrlleurn Keine!
raden und Vvlksge. offei , hellt, fow ic Ihr vermögt,
durch große und kleine Spenden und erwerbt zum äug"!
ren Zeichen Eurer Mi'arbet de von Künstlerh.md ge.
' altete Denkmünze". Die Staatliche Berntun«ftc.Ie
für Kriegerehrungen. w Iche den Bectr eb d eser (len en
eise neu Deuknmne übe nommen hat, übe g bt den Rein¬
gewinn dem Reichsminister des Innern tZentralnactp
weffeamt für Krlegsverluste und K e e,gräb r) zur
Vo endung de?großen We.kes dec deutchenG äderpflege.

Dke Denkmünze zeigt au- der Vorderieit die
sch ist: „Ich bitt ein n Kameraden" und auf der Rück-
feie :. „Am Schmuck der Ruhestätten unsrer Tapiren
half, wer dieses Eisenzeichen nah».". Die Denkmünze
kostet5.— Mk. Das Versorguiigsamt Wiesbaden Bec-
tram'irrße 3 Zimmer 48 nimmt erne Spenden und
Bestellungen am Ljekernn, de Denkmünze eitt e e».

LlZcHerbrritpr.
29. - 30. Anfangs noch etwa - heile , darauf Sturm

mit Re .̂en im T efla»d, S hneefull i.n Geb r e, die
Kalte läßt nach, uürmische Witte unz.

Kirchliche Nachrichten.
Evaugslischer Gottesdienst.

Sonntag , den 28. November 1920.
1. Advent.

Morgens 10 Uh : Lieder Nr. 46. — 182. — 45. —
* Text : Eo ü Hanne; 14, 6. —

Morgens 11 Uhr: Kinder ollesdienst. N . 38 — 44. —
Ev. Johannes 1, 19—28.

Abends 8 Uhr : L chib ld-Predi : Das Leben Jesu..

Katlz. Kircherrgerireuide.
Sonntag, den 28. November 1920.

8 Uhr hl. M sse.
9 %Uhr Hochamtm t Pred'gt.
2 Uhr Rosenkranzandack-t
Werktags7.10 Uh- heilige M-sse.

kekamilmsclniügei -.
Zu dem Art kel in der Tienstagnummer d r Bierst.

Zeituni betr. daS Aule en von .lülebcingen an Bäumen
ist folgen'er Zuwß von Wichtigk it.

Die Besitzer von Obstbäumen werden airge orber,
ft/fort ih:e Obstbäume mit Klebringen zu versetzn und

Der Herr von Zimmer Nr . 19.
Kriminalroman von Walter Franck.

62] (Nachdruck verboten.)
Lizzi wurde ganz rot vor Aufregung bei diesen

Worten. „Tu bist ja ein netter Mensch, Fritz? Dabei
fiudest du nichts, daß ein Bräutigam seiner Braut kein
Wort von seiner Rückkehr vorher mitteilt, und statt
dessen̂nachts in zweifelhafter Gesellschaft umherläuft?
Das ist doch stark. Ta kann ich Klara verstehen, wenn
sie von etwas Furchtbarem sprach."

Vollhardt schlug unwillkürlich auf den Tisch. „Na,
wenn auch du es schrecklich findest, daß ein Bräutigam
sich die Welt ansieht, wie sie bei Nacht ausschaut, so
brauche auch ich mich nicht darüber zu wundern, daß
Fräulein Brandt heute Nacht fast ohnmächtig wurde.
Ich hätte ihr aber wirklich stärkere Nerven zugetraut.
Zum Glück saß sie hinter einem Pfeiler, der sie voll¬
ständig verdeckte. Auch Tr. Heller hat sie nicht gesehen."

„Und sic ist nicht zu ihm gegangen und hat ihm
tüchtch den Standpunkt klar gemacht?" sagte Lizzi mit
vor Erbitterung flammenden Wangen.

Fritz Boil .iarüt lächelte. „Tu meinst, sie sollte
ihrcni Zukünftigen vor aller Ocüentlichkcit eine Szene
machen? Nein, das hat sie glücklicherweise nicht getan,
dazu ist sie denn doch zu klug gewesen."

„Na, ich hätte nicht steif und stumm wie ein Bild
„Aber Tr. Heiler ist ja Klara Brandts Bräutigam.

Ich denke, der ist verreist, und nun ist er plötzlich tn
einem Nachtlokal hier?" rief Lizzi erregt.

„Das ist eben das Menschliche in der Geschichte",
versetzte. Voilharht etwa? zögernd. „Warum sollte der
Tr. Heller nicht von seiner Reise plötzlich zurttckgekehrt
sein und sich eine kleine Nachtpromenadegeleistet haben?
Tabei ist doch nichts?"
"̂' '1 gesessen" ereiferte sich Lizzi. „Ich werde gleich

uc.. Klam über diese unerhörte Geschichte sprechen."
Ernst und bestimmt legte er ihr die Hand auf den

Arm. „Tas wirst du nicht tun, Herz, denn von anderem
ganz abgesehen, hast du mir versprochen, Diskretion
zu üben. Nicht wahr, du hälft dein Wort, meine Liebe?"

Sie bejahte es kleinlaut. Aber als sie sich bald
nachher getrennt halten, schüttelte Lizzi, obwohl sie

in dem großen Gasthofe ihres Vaters doch schon man¬
cherlei Erfahrungen gesaw! eit hatle, doch den Kopf
und konnte sich kaum beruhi- en. Dieser Tr. Heller war
doch mehr wie seltsam, und ihr eigener Schatz sah darin
nur Menschliches. Diese Männer, diese Männer!

Tie Stunde der Zurückg zogenheit in ihrem Zimmer
schien Klara Brandt die ge: öhnliche Ruhe und Selbst¬
sicherheit wieder gegeben zu haben. Auch die Blässe
von ihren Wangen war gewi-hen und hatte einer freund¬
lichen Röte Platz gemacht. Ihre Stimme klang voll
und metallisch.

Sie besichtigte nochmals Zimmer Nummer 19, in
dem in längstens einer halben Stunde der Baron von
Hellberg eintreffen mußte. Hier in der Einsamkeit
des Zimmers preßte sie die Lippen fest aufeinanber.
Tort, auf jene Stelle des Schreiblisches hatte sie die
Briefe an Tr. Sjeüer, ihren Bräutigam, nach Köln
hingelegt, die Mister Stokes des Abends mit zur Bahn¬
post genommen hatte.

Ein hysterisches Lachen schüttelte sie. Sie hatte
auch gestern noch an Tr. Heller geschrieben, der erst in
einiger Zeit zurückkehren wo.lte, der aber schon gestern
in der Stadt gewesen war. Und vielleicht wer weiß wie
lange schon. Und trotzdem hatle sie auf alle ihre Briefe
eine Antwort aus Köln erhal en, und in jedem seiner
Antworten war der Inhalt ihres Briefes berücksichtigt.
Tas war doch unmöglich. Aber es war geschehen, und
sie hatte auch die Lösung dieses Rätsels gefunden. Es
war ganz natürlich zugegangen.

Mister Stokes war abgereist: jetzt würde der Baron
von Hellberg kommen. Und dann>würde der Baron
von Hellberg sich entfernen und Tr. Heller zurück-
kehren. Roch einmal aber würde das Spiel nicht ge¬
spielt werden, sie hatte begonnen, eS durch Tatsachen
zu ersetzen. Mochte das Ende sein, wie es wollte,
ein Ende würde sein.

Jetzt, wo sie ihrer Sache sicher war, hatte sie die
alte Ruhe wiedergewonnen. Auslachen und verspot.en
sollte sie niemand, dafür würde sie sorgen. Ter Schmerz
in dieser Nacht, als sie Tr. Heller Plötzlich erblickt hatte,
der m Köln sein sollte, war furchtbar gewesen, 7ie
hatte geglaubt, sich von dem Herzkrampf, der sie befallen
hatte, nicht wieder erholen zu können. E» war nur

gut geiceken, daß Vollharbt, ihr Vegleikcr. nicht die
volle Wahrheit geahnt hatte. Ter glaubte nur, sie sei
eifersüchtig, weil sie ihrem Bräutigam so unvermutet
in der Nacht begegnete, und auch verlegen, weil s'e
selbst mit einem bekannten Herrn einen Nacht̂est'ch
in dem Lokal der Lebewelt gemacht habe. Wenn er ge¬
wußt hatte, wie akles stand.

Aber das sollte, sie hatte es sich vorgenommen,
einstweilen wenigstens niemand, selbst ihr Vater nicht,
erfahren. Und sie selbst wollte ihren Weg bis zum
Ende gehen.

Ter Baron von Hellberq, um ihren schönen Mund
zuckte ein spöttisches Lächeln, würde nun bcl; hier
sein. Würde er sein Spiel wieder so gut svielen. wie
das vorige Mal? Allzu lange würde es ja nicht dauern,
denn dann mußte der Baron verschwinden, damit b*r
Tr. Heller wieder auftauchen konnte. Ebenso wie M-">r
Stokes verschwunden war. damit der Baron van He.l-
berg erscheinen konnte. Ein Verwandlungskümsller und
Schauspieler ersten Ranges war doch dieser Abenteurer.

Weshalb er sich wobl immer gerade an die? Zimmer
Nr. 19 geklammert batte? Gewiß, es war geschmack¬
voll. vornehm und bebaglich, aber e? aab doch noch
mehrere ähnliche Gemächer. Und ein vicl 'e elfter Mann
fiifjlt sich schließlich überall zu Hause. Es muste dach
noch etwas Besonderes daran sein, was ihn fesselte.

Sie durchschritt lang'am da? Zimmer und das dazu
gehörige Schlafaemach und wollte dann, als ihr nickt;
weiter aufgefa'len war. die Räume verlassen. Ta sah
sie vor dem Kamin auf dem Tevpich etwa? ansblitzen.
Vielleicht eine Nadel, dke da liegen gebl'e*en war.

Sie suchte und fand endlich ein winziges Glas¬
splitterchen. aus dem der Sonnenstrat-l von draußen
her sich brach. Vielleicht einer Spl 'ttcr von einer
Tose oder einer Flasche. Sie trat damit an da°>Fenster
und hier erkannte sie. daß es ein winziges Stückchen»
von einem retnen Tiamanten war.

• r . m (Fortsetzung folgt.)
fi _ __ _



pflegte « Klebringe noch e nmal >u e nmcm.
i et 0 cfc, Ausso- dö UNI n cht b nnen 8 Tagen nachkommt,
hat m rrlün ten, da se n Obfibäutrt? durch einen dritten
5" dersl-hen und die entstehendn Kosten>wn
den oksitzern oer Baume zmanasw ife e n ein p.n

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
daß man vom Liebsten, was
man hat , muß scheiden,

w Tieferschüttert, Freunden und Bekannten
V*u $ mV5 id}e Nachricht , daß meine innigst.
geirevte Frau , unsere herzensgute, treusorgende
rNutter , Tochter, Schwiegertochterund Schwester

Frau

Karoline Heimann,
qtb.  Full

naj kurzem Krankenlager am Freitag vor-
mittag an den Folgen einer schweren Opera,
non verschieden ist.

Bierstadt , den 27.  November J920.
Im Namen herHinterbliebenen.

Der tieftrauernde Gatte

August Hermann, Schmiedemeister.

. Sonntag,
im Gasthaus zut d̂tbeÄstW

^ GeneralversamE
Um pünktliches und vollzähliges Asch

-r>- Zerteilung van Kr anken Nährmitteln
Der G me »de st eine Menge Weizeng ies und Grün-

kernn.eh, überwiesen worden und gelangen d ese Wa en
am Montag und Di-nstag kommender Woche im Gs-
Ichai L . St ad ! müder  Ww ., in der Wilhelmstraste
Zur Ausgabe. Bezugsbe , echtir.t sind : 1 Kinder bis zu
sech, Jahren , % Werdende Mütter in den d' ei letz:en
Monaten vor der Entbindung . 3. Bollmilchb zuasbe-
zugsberechtigte Krank, mit ü ztlich r Bescheinigung bezw
Bem lligung de Kreisau schusses. An alle diese Be¬
zugsberechtigten glangt je \  Pfund Gries  zum Preise
° ° " " ? * ' • - »» » ■ © nmfernmetl Jura Ureife“1.25 Mk. zur Berteiiun .

^lnswei e und b im Abholen d Waren mitzub ingen.
Bierstadt , den 27. November 1920.

< Der Bürgermeister : Hofmann.

Am 6. Dezember 1920 nachm ttags 3 Uhr werden
auf d .-m Rathaus in Sonnenberg die in der dortigen
Gema km'g bel>genen Grundstücke 1. das W ihnhau?
m t Hofraum und Rebengebaud n Langgasse 16/18
2. da ; Wohnhaus mit Hofraum , Lang,-,affe 21, 3. Sechs
11 ck'Grundstücke Ki-schgarren 3. G wann (4 ar 83 qm)
Carten («7 qm), Soader 5. Gew . (8 ar 01 qm), Ober
0' r Lehmkaut 6 Geivaiui (6 ar47 qm), und 19 ar 25 qm)
sJio 1, 2 ar 72 qm, und Ro . 2, 1 ar 61 qm groß,
pjOT -s Aufhebung der G meinschaft , zwangswei .e ver-
>te> t. Eigentümer : Eheleute Schmied Philipp
Bücher, Erben in Sonnenberg.

Wi sbchen , den 23. Narember !920.
, _ Das Amtsgericht Abt. 9.

h CbtUttg ! Hausmacher
ES empfiehlt stets frisches '

Die Beerdigung findet Sonnta
ES empfiehlt stets frisches

Sauerkraut
jeden Freitag

frische Fische
und prima !

M anskartoffeln '
Hriu ich Holzhäuser, .
Bierftadt Wiihelmstrafie 19 J für Mädchen 10- ^14 ->abren

pj ^aati&aa . -
Handkarren,

Internationaler Bund der Kriegsopfe frei Haus geliefert.
Blaue

^ Ortsgruppe «ierstadt
Lomstao, den 4. Dezember 1S20.
^Saalbou znm Bären (Besitzer Karl Friedrich Reklarne

bringt
Gewinn!

Wohltätigkeitsabend j gut erh. z. verkaufen, auch Taus.
. auf gut erhalt. Leiterwagen.
^ Bierstadt , Borderaaffe 2.

Prima
in Päckchen. 4 Päckchen zusammenHolländer i

Hr ringe i
U0 Pfennig.

Schuck.
dierstadter Höbe3. Tel-' 55.

Zwei trächtige
HemdenflanelleEin Posten

eing troffen
Schuck,

Ein Posten schwere Bi 7'ta ->te>- Höste Telph. RRWolldecken zu verkaufen, rausche auch
Schlachiziegen dagegen um.
Karl Landau,
Rathausstraste 12.

oa. 2,10 Mtr. lang,
geignet für Ulster bleibt

Landau
Zahle für

Kaninfell - 5 Mk.
Feldhas -nf-lle bis 12  Mk.

Lumpen - und
E 'senzentrale,

Brerftadt , Ratstansstr 12.

Feinstes

Mainzer
Sauerkram

empfiehlt
Schuck,

Der Vorstand

Kriegsteilnehmer 11. Hinterbliebenen
Ortsgruppe Bierstadt.

m Samstag, den 27. November, abends 6%  Uhr
im Saale zum Adler (Bes. L . Brühl)

Wohltätigkeitskonzert.
v 0 RTR A GS - F 0 L GE.

Frohsinn US \* Ansprache . 3.' Gesangverein
Jjj ' Reiter und sein Lieb b) Sturm-
Mu«ikItücUk g6 M TumVerein : Eie Se am  Darren 5
«Pwl w efnern ^ orgesangverein : Heimweh . Sing-

k ^ E8E.

^l.̂ ^ ^ °^ b«C,N8V6rein: a- Oie Lonne sank, b) Der
Fri Fr r\ WäCk. 8' Duett : Karl  Schmidt II . u
Pvramidenermer̂ l r( I 6gef ) 9 S> nrtkl'lb  Athlet !a :

yramiden . 10 Schieberpech W. Kißling, Fr Körsch-
vZC,L 0tt ° KIA - A « - u . Mufikstül . , a .

Acterlaudverpttchtung ! Bierstadter Hü
von 13 Aecker, teilwe.se mit Bäumen , I Baumstück,
low e 4 Wiesen, in der Gemarkung Bierstadt, ab so-'
fort zu verpachten durch

W . B r̂br uer, Wiesbaden,
Moriüftrasie 2h  III. rechts Telefon 2020.

SämUichg Grundstücke können einzeln , sowie auch
in der Gesamtheit abge eben werden . Größe und
Lage sind bei mir einzusehen, Pacht -Angebote find tis
zum 18 Dezember dieses Jahres nnzureichen.

, , . : . imiiiimHimimiiiuiiiiiJimillllllllllUllllllijj,Empfehle rein schmo kenden

Bohnenkaffee
Pfund 28— , 30. und 32— Mk.

Cekes lu j und3.50 Mk.
mZ ie ^ KlimanFernsprecher 326

[voiiaflcn- and Jiî usien-Wörkstätk
A. Metzger ur W. Krombach,

launtiusplatz 3 Wiesbaden Fornruf Nr . 3797
liefern und reparieren

fuilude « „ad Jalonsien aller Art schnell u. preiswert
Einzigstes nnd ältestes Spezialgeschäft am Platze.

Kommen  lruch ]ed .' izeit nach auswärts . "MI

Infolge mehrer Anfragen sehe ich mich
veranlaßt , nochmals darauf aufmerksam zu

machen, das mein Telephon -Anschluß
Nr . 4379

ist und ich zur Behandlung bei allen
Krankenkassen zugelassen bin.

vr . rned. Volkenrath,
prakt Arzt

Bler »U(Itor -Höhe Blefcard -Wngnerrtr . 7 b.
Eingang HurtfStra . so 7

Sprechstunden : 8‘/,—10 lllir rorm . (ausser Sonntage)

Kassenöffnung 5^ Uhr . Anfang 61  Uh

Die allgemeine Sierbekaffe Bierstadt
LstÄkLIiEL ^ üb- »' « ««. "

SrtairaMen Bofĉ oHer, Binseokolfer,
Ha ndlaschen, Portemonnaies

-säcke, HosenträgerWmM sSm A";.»«ser«tbillig«Frei««.
10 F'-ulbpunnenstpi

Mitesser nd PickelDer Porstaud
». , verschwinden durch
.-e lurgen © te kostenlos Ausku
0 np n v. Frau Elisabeth FrnHausu.-Grundbesitzer-Verein Bierstadt n einfaches Mittel!

mit Anerkennungen und Dank-
t, Hannover 8 . 119. Schließt. 238Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme sowie für die vielen Kranz-
uod Vlumenspenden, bei dem Hinschei-
deu unserer lieben Entschlafenen sagen
tiefgefühlten Dank

Im Namen aller Hinterbliebenen.
Vicrstadt, den 26. November 1920.

Karl Bierbrauev,

Cingetr . « ereia Telrfou 1232

An unsere Mitglieder
und di jenigen, die es werden wollen !

!' ^3 " abends 7 Uhr spricht:
Herr Di ? « ^ ^ ^ Emann, Wiesbaden und
H cr Dir . B . C ame -, v. Hausbesitzerverein Wiesbaden

'em«a ' de- HansbrsitzeS
»m Gasthaus zum Taunus (BF . W . Goßinann , Wwe .)

Zu zahlreich m Besuch ladet ein

. , ^ Der Borstand.
Kein Hausbesitzer soll fehlen.



müssen bei Wstellung-"
gleich bechhlt E en

°I Glücklich{@fw * 7 ' I ? - ,nch4s »L mv " D
ernpftẑ , mein gut sortiertes Lager ih g||

<*>Wands Wecker =, Küchen -Uhren G
Taschen-tlhren H

Schmucksachen | |
Zigarrettenetuis g

: — : Trauringe : — : @W
zu den billigsten Tagespreisen . q

Franz Müller, Uhrmacher, 8
DI

Bierstadt Wiesbadenerstrasse 14. G

haben Sie mich gemacht. Die
Wirkung trat nach knapp zwei Ta.
gen ein. Sie schickten mir wirklich
etwas Wunderbares . . . schreibt
Frau H. S . Leiden Sie auch unter

der gefürchteten

Regelstörung?
Dann fassen Sie bitte Vertrauen
zu mir » auch dann, wenn alle
teuren und marktschreierisch ange.

p' iesenen Mittel versagte «?
Auch Sie sollen glücklich fein!
Keine Berufsstörung, vollkommen
unschädlich»Garantie , Zusen.

düng völlig dlökret.
VerssaäE. Sternberg 659
_ _ BerlinSW . 68.

Orauienstraße

Gemeinnützige Nassauische
Möbelvertriebs -Geseilschaft
WIESBADEN m, b. H. Müh!gass3 7.

Lieferung gediegener
Küchen«,

Schlaf- und Wohnzimmer-Einrichtungen
für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte

Teilzahlung
ohne Prelser höhnn gestattet

Taunus - Hotel Sist im Verbrauch bedeutend
vorteilhafter wie alle son¬
stigen Feltwaren, weil billi¬
ger und ausgiedi-er. Ich
empfchle aus frischen Sen-
düngen von jeder Sorte nur
eine Qualität und zwar

die beste:
Bt'cköl

Schoppen Mk. 13 .—
Salatöl

Schoppe« Mk. 14 .-

Konfitiiren
aus frischen Früchten

uiid Kristallzucker

Wiesbaden Bheinstrasse
empfiehlt sein vornehmes,
gut geheiztes , behaglicües

RESTAURANT
Erstklassige Küche

Diners und Soupers
in jeder gewünschten Preislage

äußerst reichhaltige Tageskarte.
Sämtliche Delikatessen der Saison.

Out assortierte Weinkarte . — Pokalaus

Münchener Pilsener Urquells

Zentralbüro Hellmundstr . 45, I,

>/x Glas lvtk. 7.60
auSgewog. Pfd . Mk. 5.50

Gerstenkaffee
Vi P -ket Mk. 4.30

Malsgries
entbittert Pfd. Mk. 8.50

Maispnder
entbitt., vorzüglichz. Backe»

geeignet Ptd . Mk. 5—
Gemüse Konserve«

Gemäß §§ 12 bis 19 unseres Statuts findet die

Ordentliche

ßsneralversammlung
i Sonntag, den 28. Nov., nackm. 2 Uhr in der- , nachm. 2 Uhr in der
Aula des Lyzeums II, am Boseplatz, statt. frisch eingeiroffeu.

Schwanke nadsf.
Wiesbaden»

Schwalbacher Str . 59,
Telphon 414.Tagesordnung*:

1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr
a) des Vorstandes,
b) des Aufsichtsrats.

2. Genehmigung der Bilanz und Beschlußfaßung über die Ver¬
teilung der Keinerübrigung.

3. Ersatzwahlen für den Aufsichsrat.
Es ladet hierzu ergebenst ein

Der Vorsitzended. Anfsichlsrats: •
August Dietrich , Wiesbaden, Kirchgasse 74

Wallhalla-
Lichtspiele

Wiesbaden Mauritiu jstr.
» » « » » «

Die Schuld der
Lavinia Morland
Schauspiel in 7 Akten . ;

Was zuviel ist i
— ist zuviel. 1

Aeugstlicheu
lyrmtcit i
Hilf « und Rettung.

bei Re rrl -Ltörung en und « tok-
kung-n durch mein wirksames
Spezialmittel Ich übertreibe nicht,
sondern hlfe . Zahlreiche herzliche
Dankschreiben bezeugen, daß schon

Erfolg in 8 —3 Tagen.
Vollkommen unschädlich,

Garantie in jedem Fall.
Diskreter Versand. Wenn sonst
nichts geholfen, fassen Sie noch
einmal Mut . Teilen Sie mir gen in
mit, wie lange Sie zu klauen haben,

Beachten Sie Adresse:

Ä. Schlienz,
Hamburg 1. Ausgabe

C . 80.

NB. Wegen den beschänkten Raumverhältnissen
Mitglieder gegen Vorzeigung der grünen Legitimationskarte 1
Kinder haben keinen Zutritt.

i haben nur
Zutritt.

Nordisches Lustspiel.

MetallbettsMIen
mit Zugfedermatratze . . 625, 4G6 OrdtA

Metallbenslellen 4» P- '
eintache Ausführung . . . . 85  fjö

. . . . 425 , 330, 230, 176
Holzbettstellen . 635, 376, 18(1

— Matratzen —
Seegrasmatratzen 4 K

Steilig mit Keil . . 450, 376 250
Wollmatratzen OOCZ

äteilig mit Keil . . . 525, 425,330,
Kapok- und

Rosshaarmatratzen
Deckbetten . . . . 550 , 460, 320, 280, 2 30
Ki8se“ • • - - - >80. 140, 120. 35, « 5

Bettfedern und Daunen
Schlafdecken . . 470, 325, 250, 150, 87 .50
Steppdecken . 475, 330, 195
Schlafzimmer-Einrichtungen

Kleiderachrilnke , Waschkommoden iisw,
sehr preiswert.

Bettenspezialhaus ßuehdahl,
Wiesbaden, 4 ltärenstrasse 4.

Wintergartenfür Kinder und Erwachsene.
Ia. Ausführ, in allen Größen.
Boxkalf -Stiefel

für Herren, Damen und Kinder.
Arbeitsschuhc, warme Hausschuhe.

R. Schüssler , Wiesbaden

Schwalbacher Str. 8 Ecke ßheinstr,
Wiesbaden Telefon 6029.

Sonntag1, den 28.Növemer
ab 3 Uhr

Bieichstr 1, Eingang Hof , Depot, Kein Laden

UriPyo Kaffee-Konzert
mit BallDukatengold 900 gestempelt

833 gestempelt roa SO Kein Weinzwanc:o
liier in Karaffen

Auswahl stets wb  Lager,

Am Kirchgasse 70

.... .. ..


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

